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Es gibt wenig, was man hier nicht machen kann. Nicht umsonst ist der Schwarzwald eine der beliebtesten Urlaubsregionen in Deutschland. An manchen Stellen leider entsprechend überlaufen. Nicht so im Nordschwarzwald. Hier findet man mühelos magische Orte, Ruhe und echte Wildnis, die anderswo selten geworden sind. Nur schwarz ist er nicht, eher grün. Sehr grün sogar.


Auf fast zwei Drittel der Fläche des Nördlichen Schwarzwaldes wachsen Bäume, deutlich mehr als im übrigen Baden-Württemberg. Tannen- und Kiefern duften, die Luft ist frisch und rein – perfekt, um den Alltagsstress mal für eine Weile hinter sich zu lassen. Auch die erste Wildruhezone befindet sich in der Region: auf dem Sommerberg Bad Wildbad. Auerhahn und -henne sind hier heimisch, aktuell leben 36 dieser bis zu einen Meter großen, seltenen Vögel im Nördlichen Schwarzwald, wo sie die für sie lebenswichtigen Heidelbeeren finden können. Sehen wird man die beeindruckenden Tiere nur mit sehr viel Glück, hören manchmal schon.


Seit 2016 ist der Nördliche Schwarzwald ein nachhaltiges Reiseziel, das für Naturbegeisterte keine Wünsche offen lässt. Und zwar übers ganze Jahr. Im Frühling lockt die Wildkrokusblüte ins Teinachtal, auf und am Sommerberg warten Schwarzwaldabenteuer für die ganze Familie wie Baumwipfelpfad oder Hängebrücke, vom Himmelsglück-Turm in Schömberg schweben Mutige kopfüber über die Baumspitzen und nicht nur in der kalten Jahreszeit sorgen gleich mehrere Thermalquellen im Schwarzwald fürs Wohlbefinden. Man kann die Welt voller wilder Wunder im Nationalparkzentrum am Ruhestein oder bei einer Tour mit einem Ranger im Nationalpark Schwarzwald erkunden. Nicht nur die Flüsse Enz und Nagold laden zu herrlichen Radtouren ein, an deren Strecken Burgen, Klöster und so manche leckere Einkehr zur Rast locken.


Und ja, wandern kann man im Nördlichen Schwarzwald auch. Und wie! Mehr als 1400 Kilometer markierte Wege, Genießer- und Qualitätswanderwege sorgen für abwechslungsreiche Touren.


Dieses Buch liefert Ihnen Ideen und Inspiration für 50 unvergessliche Ausflüge im Nördlichen Schwarzwald. Viel Spaß beim Genießen!


Antje Seeling
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Nordschwarzwaldidylle







Willkommen im Nordschwarzwald


Der Nordschwarzwald ist Teil des höchsten Mittelgebirgslandschaft im Südwesten Deutschlands. Die Landkreise Calw, Enzkreis und Freudenstadt sowie die Stadt Pforzheim bilden zusammen die Region Nördlicher Schwarzwald, die eingebettet liegt zwischen den Metropolregionen Mittlerer Oberrhein und Stuttgart. Für dieses Buch haben wir die Grenzen etwas erweitert und ebenso die Region um Baden-Baden, das administrativ zum Mittleren Oberrhein gehört, sowie das Renchtal dazugenommen.


Bis etwa in die 1930er-Jahre wurde der Schwarzwald einfach in Nord- und Südschwarzwald unterteilt, wobei man die Grenze an der Kinzigtallinie zog. Später wurde der Schwarzwald in den waldreichen Nordschwarzwald, den im Mittel niedrigeren, vorwiegend in den Tälern landwirtschaftlich geprägten Mittleren Schwarzwald sowie den deutlich höheren Südschwarzwald mit ausgeprägter Höhenlandwirtschaft aufgeteilt.
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Grün, die Farbe des Schwarzwalds





Klimatisch ist der Nordschwarzwald durch geringere Temperaturen und höhere Niederschläge gegenüber anderen Gebieten in Baden-Württemberg geprägt. Zu den niederschlagsreichsten Bereichen gehört unter anderem die Höhenregion um die Hornisgrinde.
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Satteleihütte (Baiersbronn)





Die Temperaturen schwanken übers Jahr gesehen hinweg wenig, Extreme kommen selten vor. Gründe sind im Sommer häufig auftretende leichte Winde und eine stärkere Bewölkung. Im Winterhalbjahr führt die häufigere Hochdruckwetterlage auf den Gipfeln zu Sonnenschein, während die Täler in Kaltluftseen unter einer dichten Nebeldecke verschwinden.


1999 wütete im Schwarzwald ein Orkan und richtete großen Schaden an. Die Auswirkungen des Sturms demonstriert der Lotharpfad, ein Waldlehr- und Erlebnispfad an der Schwarzwaldhochstraße.


Die vielfältige Landschaft macht die Region so reizvoll: Berge und Täler, Flüsse und Moore – und mehr als zwei Drittel Wald. Die Hornisgrinde, der höchste Gipfel des Nordschwarzwalds, erhebt sich 1164 Meter über dem Meeresspiegel.


Der Nordschwarzwald umfasst neben dem Nationalpark Schwarzwald, dem Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord auch das Heckengäu bei Calw im östlichen Teil der Region. Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ist der größte Naturpark in Deutschland, wo sich ein Großteil der Wälder zwischen Plättig und Alexanderschanze künftig völlig frei entwickeln darf, ohne dass der Mensch zu lenken versucht oder seinen Nutzen zieht.


Bedeutende Seen natürlichen Ursprungs im Nordschwarzwald sind der Mummelsee sowie eine Reihe weiterer kleinerer Karseen wie beispielsweise der Huzenbacher See im Murgtal. Stauseen wie die Nagoldtalsperre dienen der Stromerzeugung und dem Hochwasserschutz.
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Bad Wildbad





Bekannte Städte sind die Goldstadt Pforzheim, Baden-Baden, Baiersbronn, Freudenstadt, aber auch hübsche Fachwerkorte wie Calw, Nagold oder Bad Wildbad.


Der Nordschwarzwald hat eine lange und bewegte Geschichte, die von vielen historischen Ereignissen geprägt wurde. Im Mittelalter entstanden viele Burgen und Klöster im Nordschwarzwald, die heute noch zu sehen sind, wie beispielsweise das Kloster Hirsau. Im 19. Jahrhundert erlebte die Region einen Aufschwung durch die Uhren- und Schmuckindustrie, insbesondere in der Stadt Pforzheim. Bis heute bildet die Stadt den industriellen Schwerpunkt der Region Nordschwarzwald. Weitere Schlüsselbranchen sind Präzisionstechnik, Kunststofftechnik, Medizin- und Dentaltechnik, Holzwirtschaft sowie Gesundheit und Tourismus.


Kennzeichnend für die beiden südlichen Landkreise Calw und Freudenstadt sind Unternehmen mit dem Status Weltmarktführer in den Bereichen Maschinenbau sowie der Holz- und Kunststofftechnik. Daneben dominieren Dienstleistungsunternehmen aus den Bereichen Touristik und Gesundheit mit weltweit bekannten Betrieben der gehobenen Gastronomie, beispielsweise in Baiersbronn, an der Spitze. Wesentliche strukturelle Impulse wurden in den letzten Jahren durch den Nationalpark Schwarzwald erreicht.
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Trinkhalle Baden-Baden







Top 10


DER SEHENSWÜRDIGKEITEN IM NORDSCHWARZWALD





1Monbachschlucht: Moospolster, die im Wasser wie Kissen erscheinen, Farne und Flechten wie aus einer anderen, verwunschenen Welt. Und erst dieses Grün, das besonders im späten Frühling in scheinbar tausend Nuancen leuchtet … ja, die Monbachschlucht ist magisch. Wildromantisch schön. Und unter der Woche auch nicht so überlaufen.
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2Heidelbeerdorf Enzklösterle: Im Sommer macht das ganze Dorf blau: Wenn in den Wäldern von Enzklösterle im Juli die Heidelbeeren reifen, dreht sich alles um die köstliche blaue Waldfrucht. Eine ganze Woche lang wird im Heidelbeerdorf, wie sich Enzklösterle nennt, jedes Jahr in der zweiten Julihälfte gefeiert. Echte Heimatmomente garantiert auch der Heidelbeerweg, der rund um den Ort führt: auf engen Wurzelpfaden, durch märchenhafte Felslandschaften und durch alpin anmutende Täler und Wiesen.
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3Kloster Hirsau: Das ehemalige Benediktinerkloster St. Peter und Paul in Hirsau galt im 11. und 12. Jahrhundert als eines der bedeutendsten deutschen Reformklöster nördlich der Alpen und ist auch heute noch weit über die Grenzen von Calw hinaus bekannt. Die Klosterruine ist einer dieser Plätze, die etwas Magisches haben. Die Zeit wirkt angehalten, wäre da nicht die Glocke, die viertelstündlich erklingt. Inmitten der alten Gemäuer kann man an sechs Stationen diesen besonderen Lebensraum spüren. Jede Station steht bildhaft für die Sinnfragen des Lebens.
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4Calw: Die charmante Kleinstadtidylle von Calw, dem Geburtsort von Hermann Hesse, lockt nicht nur Kulturfans, sondern auch Naturliebhaber, Ausflügler und Urlauber, Wanderer und Radler. Die Mischung aus Stadt und Natur macht’s. Der „schwarze Wald“ reicht bis fast in die Stadt hinein: Am Stadtgarten startet beispielsweise der Wasser-, Wald- und Wiesenpfad – mehr Abwechslung auf einer Tour geht kaum. Cafés und Geschäfte rund um den Marktplatz laden anschließend ein, noch ein bisschen länger zu bleiben.
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5Altensteig: Wie bei einer Modellbahnlandschaft scheinen die Fachwerkhäuschen förmlich am Hang zu kleben. Im Frühling umrahmt von den blühenden Bäumen, an sonnigen Winternachmittagen glitzert Schnee auf den Dächern – was für eine Postkartenidylle! Im Sommer finden in der stimmungsvollen Kulisse des Schlosshofes verschiedene Vorstellungen im Open-Air-Kino statt.
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6Huzenbacher See: Dunkel, still und nahezu mystisch liegt im Murgtal nahe Baiersbronn der Huzenbacher See zwischen den hohen Felswänden. Ein Traum im Juni und Juli, wenn gelbe Teichrosen das Wasser des Karsees in ein Blumenmeer verwandeln. Man möchte sich kaum lösen von diesem Ort.




[image: ]








7Palais Thermal: Ein Märchen aus 1001 Nacht – im Palais Thermal wird es wahr. Nicht nur wegen der maurisch anmutenden Architektur, die der historischen Therme einen ganz besonderen Charme verleiht. Blumenornamente an den Wänden, orientalisch verzierte Marmorsäulen, Hammam-Feeling. Bunt verglaste Jugendstil-Fenster erfüllen den Raum mit Licht- und Schattenspielen.
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8Nagoldtalradweg: Flussabwärts ganz relaxt dem rauschenden Wasser folgen. Steigungen? Nicht der Rede wert. Die herrliche Landschaft im Nagoldtal durchaus. Eine super entspannte E-Biketour durch den Nordschwarzwald, die selbst ausgesprochene Radmuffel in Drahtesel-Enthusiasten verwandelt.
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9Hornisgrinde: Bei der Hornisgrinde kommen gleich mehrere Superlative zusammen: Mit 1167 Metern ist sie der höchste Berg im Nordschwarzwald. Mit 2200 Litern Wasser pro Quadratmeter fallen hier mehr Niederschläge als sonst wo in Deutschland, von den Alpen mal abgesehen. Und an die 180 Tage im Nebel sind auch rekordverdächtig. Dabei ist das längst noch nicht alles, was die Hornisgrinde zu bieten hat. Ein Hochmoor beispielsweise, auch das eines der größten im Schwarzwald, am Südgipfel bis zu sieben Meter dick. Kurz: Traumhaft schön ist es hier oben.
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10Baden-Baden: Wer denkt da nicht zuerst an Belle Époque, große Oper und Bäderromantik. Reichlich Kultur, prächtige Villen und die einzigartige Lage am Rand des Schwarzwaldes ziehen seit Jahrhunderten Gäste an. Kurhaus, Kunsthalle und das weiße Schmuckstück mit der Sammlung Frieder Burdas liegen wie an einer Perlenschnur aufgereiht im Kurpark. Wunderbar flanieren lässt es sich durch die Lichtentaler Allee entlang des Flüsschens Oos.
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Kurioses und Besonderheiten


IM NORDSCHWARZWALD


[image: ]Im Schwarzwald wachsen nicht nur Tannen, sondern auch wunderschöne, teils historische Rosensorten aus aller Welt. Und zwar so hoch wie nirgendwo sonst hierzulande: Mehr als 2000 Rosen aus China, Persien, Äthiopien und sogar Island duften im Sommer auf Deutschlands höchstgelegenem Rosenweg in Freudenstadt.
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Kurgarten Freudenstadt





[image: ]Freudenstadt kann gleich noch einen zweiten Superlativ für sich in Anspruch nehmen: Mit 219 mal 216 Metern ist der Marktplatz nicht nur nahezu quadratisch, sondern gilt außerdem als der größte in Deutschland. Viel Platz also für Märkte und Feste. Und wenn mal nichts los ist, laden 50 Wasserfontänen zum Verweilen ein sowie zahlreiche Cafés und Läden rund um den Marktplatz.
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Der größte Marktplatz Deutschlands: Freudenstadt





[image: ]Im Nationalpark Schwarzwald schießen die Pilze nur so aus dem Boden, wie es sprichwörtlich heißt. Etwa 800 Pilzarten sind nachgewiesen, darunter seltene und kuriose wie die Zitronengelbe Tramete. Der leuchtend gelbe Pilz kommt nur selten vor und wächst vor allem in sehr ursprünglichen Wäldern wie beispielsweise im Nationalpark Bannwald Wilder See. Oder der Pillenwerfer, der seine Sporen durch Druckaufbau verschleudert und als das schnellste biologische Geschoss der Welt gilt.
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Zitronengelbe Tramete





[image: ]Ist der Schwarzwald wirklich schwarz? Vor zweitausend Jahren gab es hier nur Wald, keine Hügel, keine Wiesen oder Siedlungen. „Silva nigra“ (lateinisch für schwarzer Wald), nannten die Römer die Region, weil er so dunkel und undurchdringlich erschien. Und etwas unheimlich. Weshalb sie auch lieber auf der anderen Rheinseite nach Norden zogen, wie unter anderem Thermalbäder in Baden-Baden belegen.


[image: ]Holländer im Schwarzwald? So wurden die größten und mächtigsten Tannen genannt, deren Stämme als Mast auf den Schiffen der holländischen Schiffe dienten. Transportiert wurden sie auf Flößen, unter anderem auf der Nagold.




[image: ]


Perspektivwechsel





[image: ]Merkur, der Hausberg von Baden-Baden, bekam seinen Namen, als man auf dem Gipfel ein steinernes Abbild des Gottes Merkur fand (vorher hieß er Großer Staufen). Mercurius galt als Gott der Händler, aber auch der Diebe. Der Legende nach soll der Götterbote für finanziellen Wohlstand sorgen und für das Überbringen von Nachrichten zuständig sein. Letzteres übernimmt heute der SWR mit seinem Funkhaus in Baden-Baden.
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Herzlich Willkommen in Wildberg,
der Schaferlaufstadt im Nordschwarzwald

Die Schaferlaufstadt Wildberg liegt
zwischen Schwarzwald und dem
Heckengau sadwestiich der Region
Stuttgart.  Alleinstellungsmerkmal
ist der gemeinsam mit Bad Urach
und Markgréningen seit 2018 in die
Liste des Immateriellen Kulturerbes
eingetragene Schaferiauf, der 2023
dreihundert Jahre ait wurde.

Der Hauptort und die vier Stadt-
teile bieten in ihrer Vielfalt eine
hohe touristische Attraktivitat. Von
der Schaferei geschaffene Natur-
schutzgebiete, gut ausgeschilderte
Wanderwege und Fahrradstrecken
sorgen far viel Abwechslung.

Das Stadtbild mit der Schiossan-
lage, dem historischen Rathaus
und der Stadtmauer ist neben der
Klosteranlage Maria Reuthin das
historische, die Latzenschlucht das,
natrliche Erbe der Stadt.

wwwwildberg.de

Stadtverwaltung Wildberg
Marktstralie 2

72218 Wildberg

Schaferlaufstadt

Wildberg
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